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Protokoll der Sitzung des Ortsausschusses Liebfrauen am 
23.03.2021 von 20:00 – 22:00 Uhr als Zoom-Konferenz 
 
Anwesende: Herr Hahn, Frau K. Elsenheimer, Frau Bentrup, Frau C. Jung, Herr D. Jung, 
Herr Calmano, Frau Kohns, Herr Rölle, Frau G. von Stietencron, Frau M. von Stietencron  
 
Versammlungsleitung: Frau Elsenheimer 
Protokoll: Frau G. von Stietencron 
 
TOP 1: Begrüßung, Regularien  
Frau Elsenheimer begrüßt die Teilnehmer. Als Einstieg zeigt Herr Hahn einen kurzen 
Filmausschnitt. Das Protokoll vom 13.01.2021 wird ohne Änderungen verabschiedet.  
 
TOP 2: Hoffnungsgarten 
Ein Vorbereitungskreis hat sich online getroffen. Es wurde das Logo von St. Ursula in Form 
von acht Beeten testweise abgesteckt. Die Beete sollen unter Mitwirkung des Kindergartens 
mit einem blauen Rahmen umrandet werden. Gepflanzt werden kann dann ab Anfang 
April/Mitte April oder Mai. Jeder der möchte, darf etwas pflanzen. Das Team hat noch ein 
weiteres Treffen. 
 
TOP 3: Besondere Gottesdienste in Liebfrauen:  
Vorausgesetzt, dass die Gottesdienste um Ostern herum stattfinden, ist folgendes geplant: 
Osternacht: Den Gottesdienst, der seit langem „ausgebucht“ ist, hält Pfarrer Frisch. Er soll 
auf jeden Fall deutlich kürzer als sonst sein, maximal 1,5 Stunden. Um 23 Uhr folgt der 
Gottesdienst der italienischen Gemeinde. Es wird gebeten, dass möglichst nach 
Gottesdienstschluss geholfen wird. Herr D. Jung kümmert sich um eine Übertragung des 
Osterfeuers oder eines symbolischen Osterfeuers in die Kirche (per Beamer auf Leinwand). 
Der Osterjubel entfällt. Es wird ein Ostergruß für die Gottesdienstbesucher vorbereitet. 
Ostermontag: Ob der geplante und bereits „ausgebuchte“ Gottesdienst für Kinder 
stattfindet, wird noch entschieden. 
2. Mai: Die Eucharistiefeier wird als marianischer Gottesdienst gestaltet. 
23. Mai (Pfingstsonntag): Kirchweih 
24. Mai (Pfingstmontag):  Primiz Matthias Thiel: Ein anschließender Umtrunk wird 
voraussichtlich nicht möglich sein. Es wird an Pfingstmontag weitere Gottesdienste in der 
Pfarrei geben, da in Liebfrauen zur Primiz nur 90 Personen kommen dürfen.   
 
 
TOP 4: Berichte aus Gremien, Ausschüssen, Gruppierungen und Treffen 
VRK: Spielgeräte für den Kindergarten konnten angeschafft werden. Es werden noch große 
Mengen Sand zur Sicherheit eingebracht. Der Förderkreis gibt einen Zuschuss von 5.000 €. 
Ab etwa Mitte April werden die neuen Spielgeräte genutzt werden können. 
In der Fachstelle gibt es aufgrund des über 50 Jahre alten Flachdachs ein Schimmelproblem. 
Ein Gutachten wurde erstellt. Das Problem ist kurzfristig nicht zu lösen. Wie es weitergeht, ist 
offen.  
Die auf der Bauliste 2021 stehenden Müllumhausung Kindergarten und Küche Kindergarten 
sind noch nicht genehmigt. Es ist offen, ob Container als vorübergehendes Ausweichquartier 
für den Kindergartenstandort St. Hedwig auf das Kirchengelände Liebfrauen kommen 
werden. 
Elternbeirat Kindergarten: Herr Calmano hat die Überlegungen zur Gemeindeleitung im 
Team vorgestellt. Eine Resonanz gab es nicht. Im Kindergarten ist immer mal eine Gruppe 
geschlossen, z.B. weil Erzieherinnen ausfallen. Alle Betreuungsschlüssel und sonstigen 
Regularien werden aber eingehalten. Es gibt eine Eltern-App, die noch erprobt werden soll. 
Familienausschuss: Es gibt Ostertüten für zu Haus für die Familien mit Ostergeschichte, 
etwas zum Basteln… Ab Palmsonntag wir es einen Osterweg von der Hospitalkirche durchs 
Grüne nach St. Ursula geben. Ein Familientag ist für 2021 nicht geplant. Eventuell wird 
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kurzfristig etwas organisiert. Die Stadt plant Literaturtage, bei denen die Pfarrei und der 
Doppelpunkt auch beteiligt sein sollten. Der ursprüngliche Juni-Termin wurde mittlerweile auf 
November verschoben. Das Familiencafé wird vorerst nicht stattfinden. Evtl. gibt es eine 
Aktion der Pfarrei zum Ökumenischen Kirchentag. Es soll wohl eine Anfrage seitens der 
evangelischen Christuskirche geben. 
PGR: Das Schutzkonzept ist in Arbeit und soll bis zum Sommer fertig sein. Es gibt Pläne für 
eine Pfarreileitung im Team, die vom Pfarrer und mindestens einer weiteren Person gebildet 
würde. Wenn es zwei Personen wären, wäre die zweite Person auf jeden Fall eine Frau. 
Das Kulturzentrum Altstadt (Alberti) verzögert sich aufgrund erforderlicher Bauarbeiten bis 
2022. Frau Susanne Degen übernimmt dort eine halbe Stelle.  
AG Schöpfung: Der Sachausschuss Schöpfung hat sich aufgelöst wegen mangelnder 
Unterstützung. Es besteht eine Arbeitsgruppe zum Thema. Es wird überlegt, das Thema 
Schöpfung und Klima in die Firmvorbereitung 2022 miteinzubeziehen, evtl. auch in die 
Erstkommunionvorbereitung.  
Sachausschuss Weltkirche: Die Aktivitäten ruhen. Es gibt eine Anfrage aus Limburg, mit 
der man herausfinden möchte, inwieweit die Ortsausschüsse noch hinter der Entscheidung 
vor etlichen Jahren stehen, „Wir handeln fair!“ Da im Moment in den Gemeindehäusern 
alles ruht, wird die Umfrage jetzt nicht durchgeführt. 
Sachausschuss Caritas: Über das Sozialprojekt Bommersheim kann man sich informieren. 
Link: https://www.kath-oberursel.de/caritas/sozialraumorientierung 
 
Das Motto des Caritasverbandes für 2021/2022 ist „Das machen wir gemeinsam“.  
Es gibt drei Aktions-Schwerpunkte: 

1) Miteinander gemeinsam durch die Krise, Frühsommer 2021 
2) Frühherbst, vor der Wahl 
3) Frühjahr 2022: Feier 125 Jahre Caritasverband 

https://www.caritas.de/magazin/kampagne/ 
 

Neue Gottesdienstordnung: Es gibt drei Gruppen, die sich mit folgenden Themen 
befassen: 

1) Gestaltung, feste Zeiten, verlässlicher Rahmen 
2) Innovative Gottesdienstformen 
3) Qualität von Gottesdiensten, Feedback o.ä. 
 
 

TOP 5: Termine für weitere Sitzungen des OA Liebfrauen: 
6. Mai, 30. Juni, 21. September, 6. November Klausurtag (Anregungen hierzu bitte jederzeit 
an Vorstand), 3. Dezember (geselliges Beisammensein und Jahresausklang) 
 
Außerhalb der Tagesordnung: Nach Ende der Sitzung des Corona-Stabes, dessen 
Tagung zu Ende gegangen war, kommt Sandra Anker kurz dazu und berichtet vom Stand 
der Dinge: 
Es wird davon ausgegangen, dass Limburg nicht vorgibt, ob zwischen Gründonnerstag und 
Ostermontag Gottesdienste stattfinden dürfen. Es wird ein Votum der Pfarrer geben, das 
aber unter den Pfarrern der Region abgestimmt sein soll. Am Donnerstag tagen die Bischöfe 
mit den Ministerpräsidenten. Am Freitagabend wird der PGR in einer Sondersitzung beraten. 
Im Moment geht man davon aus, dass Gottesdienste stattfinden werden. 
Nachdem sich Sandra Anker aus der Runde verabschiedet hat, äußern sich viele Mitglieder 
des OA zu ihrer Einschätzung. Es wird geäußert: Traurigkeit, Bitte um Einheitlichkeit, Frage 
nach den Gottesdiensten vor und nach Ostern, Position der Kirche ist ohnehin zur Zeit 
umstritten und geschwächt, Einschätzung, dass in unserer Kirche wohl keine konkrete 
Gefahr besteht, Mitfühlen mit den Menschen, die gerne in den Gottesdienst gehen würden. 
Viele sind unentschlossen, aber es besteht die Tendenz, die Gottesdienste ausfallen zu 
lassen.  
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TOP 6: Gemeindeleitung im Team in Liebfrauen: Weiterentwicklung 
 

Der OA-Vorstand hat als Entwurf ein Papier „Ordnung für die Gemeindeleitung im Team in 
der Gemeinde Liebfrauen“ vorgelegt, zu dem um Rückmeldungen gebeten wird. 
Zu. 1.3: Was bedeutet: Die Personalvorschläge sind mit dem Pfarrer abzustimmen? 
Zu 1.4: Wie soll gewählt werden?  
Zu 1.5: Der Pfarrgemeinderat bestätigt das gewählte bzw. ernannte Leitungsgremium 
(Offene Formulierung, weil noch nicht klar) 
Zu 2.2. präzisere Fassung, ob es einen Sprecher geben soll oder nicht. Vorstand bevorzugt, 
dass das jeweilige Leitungsgremium, das in Abhängigkeit von den Charismen der Mitglieder 
des Gremiums selbst bestimmt.  
Zu 2.4: Was bedeutet genau Erstansprechpartner? Ein Entscheider ist auch der VRK. 
Zu 2.6.: Alle Mitglieder des Leitungsteams werden eingeladen, aber nur jeweils einer vertritt.  
Zu 1.1: Wodurch ist der OA legitimiert? Gewählt ist er nicht. 
Zu 2.5: vereinbartes Aufgabengebiet: gemeint ist das Aufgabengebiet, das das OA-Mitglied 
übernommen hat. 
 
Die Frage, ob ein Büro benötigt oder etwas bezüglich der Sekretärinnen zu klären ist, wurde 
seitens des Vorstandes verneint. Die Frage, was passiert, wenn keine Nachfolger gefunden 
werden, wird überwiegend als zu pessimistisch eingeschätzt. Die Vorstandsmitglieder stellen 
klar, dass das Papier nicht als Arbeitsplatzbeschreibung gedacht ist. Als wichtigster Punkt 
wird 2.4. Leitungsaufgaben und Entscheidungskompetenz gesehen. Bei Punkt 2.5. ist zu 
ergänzen „einer neuen Amtsperiode des PGR“. 
 
Der OA-Vorstand wird sich mit Herrn Rölle über die den VRK berührenden Punkte 
unterhalten. Anschließen soll Diakon Wolf als Experte einbezogen werden. 
 
TOP 7: Verschiedenes  
Barauszahlungen als Honorare sind laut einer Weisung des Bistums nicht zulässig. Derartige 
Zahlungen müssen immer über das Rentamt gehen. Ein entsprechendes Formular hierfür 
kann über das Gemeindebüro bezogen werden. 
 


